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Am Eingang zur Schramberger Unterwelt mit Carsten und Karl wagten sich diese Ermittler bei Tatort Schramberg den verdolten Göttelbach unter der Bundesstraße und
dem Paradiesplatz hindurch aufwärts bis zur H.A.U. Falter und Spinnen gab’s zu endecken – aber trotz Unterwelt keine Übeltäter. Foto: Wegner
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Schramberg. Für Aufsehen 
beim Kinderferienpro-
gramm »Tatort Schram-
berg« haben gestern Ereig-
nisse im Rathaus und eine 
Flucht beim Auto- und Uh-
renmuseum gesorgt.

Es war der Schock des Tages.
Kurz nach 13 Uhr lief gestern
über Funk die Nachricht:
Bombenalarm in der Stadt!
Abgesetzt wurde sie von
Team IV, das sich zu der Zeit
mit Oberbürgermeister Tho-
mas Herzog beraten hatte, als
ein Paket von der Aktivisten-
gruppe GGG im Rathaus ab-
gegeben wurde. Der OB brach
beim Anblick des Pakets zu-
sammen, er begründete dies
mit den Anstrengungen der
letzten Tage, außerdem

sprach er über Schlafmangel
und Angstzuständen.

Das Schwaboteam traf mit
dem Deutschen Roten Kreuz
ein, das sich sofort um Herzog
kümmerte. Kurz darauf öffne-
te die Polizei das Paket. Darin
befand sich entgegen der Be-
fürchtungen keine Bombe,
sondern ein Brief, ein Buch –
welches schon mehrmals
während den Ermittlungen
aufgetaucht ist – und Kapseln
mit Samen. Im Brief an den
OB bekannten sich die GGG,
am Mittwoch eine Bombe mit
Pflanzensamen gezündet zu
haben (wir berichteten) und
bekräftigten, nicht zurückzu-
schrecken, das wieder zu tun.
Der Grund: »Die Stadt muss
grüner werden!« 

Bereits der Morgen hatte
spektakulär begonnen. Gegen
10.30 Uhr begannen Taucher,
die am Mittwoch in der Schil-
tach gefundene Kiste zu ber-
gen. Mit dem Schlauchboot
wurde sie zur Kirche Sankt
Maria gezogen, wo man mit

der Polizei auf das Technische
Hilfswerk wartete. welches
zum öffnen der geheimnisvol-
len Kiste angefordert wurde.
Auch hier wurden Spreng-
oder Giftstoffe befürchtet, das
THW gab jedoch schnell Ent-
warnung. In der Kiste befan-
den sich aber stattdessen einer
der gestohlenen Wecker und
ein mit Honig gefüllter Tup-
perbehälter. Auf dem Wecker

befand sich zudem ein weite-
rer Hinweis, ein Zettel mit der
Zahl »51«.

Noch vor Ort erfuhr das
Schwabobeam, dass die Tau-
cher schon wieder angefor-
dert wurden, diesmal im Park
der Zeiten. Also hängten sich
die Reporter an deren Fersen.
Team IV hatte eine Spur bis

zum oberen Weiher verfolgt.
Und tatsächlich, die Taucher
fanden ein Bild vom Wald-
sportplatz und ein weiteres
Puzzleteil. Während der Er-
eignisse im Rathaus ging ein
Teil von Team IV diesen Hin-
weisen weiter nach. 

Unterdessen wurde Team V
durch einen anonymen Tipp
per Telefon auf die Fläche
eines Recyclingunternehmens
geführt. Der Anrufer gab
einen Hinweis auf die Anliefe-
rung von Tonnen am Mitt-
woch oder Donnerstag. Ange-
fordert von den Ermittlern
wurde die Polizei, die zu die-
sem Einsatz mit einer Hunde-
staffel anrückte. Ein Spür-
hund wurde gegen 11.40 fün-
dig: vier Fässer, die mit GGG
beschriftet waren. Diese wur-
den von der Feuerwehr in
Spezialanzügen geöffnet.
Beim Inhalt aller vier Fässer
handelte es sich allem An-
schein nach um Springkraut. 

Nachmittags wurde noch
gemeldet, etwas sei beim

Auto- und Uhrenmuseum im
Gange. Das Ermittlerteam II,
welches dort auf der Lauer
lag, wurde nicht enttäuscht:
Kurz vor 15 Uhr fuhr der in-
zwischen berüchtigte schwar-
ze Skoda mit dem Kennzei-
chen GGG vor. Eine ver-
mummte Person stieg aus
dem Wagen und schlich ge-
bückt ins Museum. Kurz da-
rauf stürmte er wieder hinaus,
dicht gefolgt von der schreien-
den Museumsmitarbeiterin
Anneliese Müller. Die Polizei
kam genau rechtzeitig vor Ort
an, die Beamten konnten den
Mann aber nicht fassen und
mussten ihm einmal mehr
beim Davonfahren hinterher-
schauen. Der Unbekannte
hinterließ eine Karte, ein Foto
des Bären vor dem Bärensaal
und ein Brecheisen. Die Hin-
weise wurden von der Polizei
zur Untersuchung auf Finger-
abdrucke beschlagnahmt. 

GGG fordert: Stadt muss grüner werden
OB erhält Drohbrief / Spürhunde sind erfolgreich im Einsatz / Vermummter flieht spektakulär aus Museum

Anneliese Müller klärt im Auto- und Uhrenmuseum unsere jungen Redak-
teure auf, was passiert ist, ein Mitarbeiter des THW öffnet die geheimnis-
volle Kiste, die aus der Schiltach geborgen wurde, Einsatzkräfte der Feuer-
wehr finden vier Fässer gefüllt mit Springkraut (oben von links). Im Mu-
seum Erfinderzeiten konnte jeder seine eigene Tatort-Schramberg-Uhr 
basteln, im Park der Zeiten wurde im oberen Weiher nach einem weite-
ren Hinweis getaucht und eine Spürhund-Staffel der Polizei war zudem
mit im Einsatz (unten von links). Foto: Fleig, Riesterer, Wegner


